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diglich in ein neues

Aufregung der

Zerfallenheit

zu der

einer kirchlichen

Daß weder die Freiheit des Einzelnen noch der

Ganzen dabei gewinnen können , liegt auf

ſchweizeriſcher „

—
die Schweiz als Ganzes geht einer immer

gegen . Baſel hat ſich in Stadt und
Poseirſteht ſich als äußerer und innerer Bezir

Stadium innerer Spaltungen ein

politiſchen Zerwürfniſſe

der Hand

vicklungsgang “ herausgeſtellt hat

der jüngſten Erſcheinungen um eine Stufe weiter geführt werden :

größern

Land

entgegen ;

und fügte] Sansſouci bei

auch die nach

zu jeder Zeit
und die Muße

Unwohnlichkeit dieſes

ich in Ber

raßen der

ing führte

zu, welches

nunmeh

Zuſammenhalt des

Was ſich ſeit 1830

das wird in den

Erſche

Gefo
Zerſplitterung ent

geſchieden

Wallis ſtrebt

von Poſen , Hr
Schwyz 2

gereist , um vor ſein

Potsdam

Berlin zurückgekehrt Die

läſtig wurde Der bisherige

Flot el

genommen , und iſt erſt geſtern wiedet
größere Stille , die Leichtigkeit

Spaziergänge zu machen , was Se. Maj . ſehr liebt

zu mancherlei Arbeiten ließen die Mängel und die

Sommerſchloſſes vergeſſen. Der König ver

rlin , wie es in Potsdam oft geſchieht , ſich in

Stadt zu ergehen , aber das Ung

ihm

ewohnte dieſer

Neugierigen als ein

Oberpräſident
iſt nach dem Großherzogthum zurück —

Maſſen von

em e 14
den Landtag zu leiten . Er

wird daher erſt zu Anfang Apri 8 Pofen verlaſſen , um ſeine neue
ls Ober- und Unterwallis auseinander ; der Jurabezirk neigt ſich Beſtimmung , die Oberpräſi — der Provinz Sachf izu⸗

on Bern ab ; in der Entwicklung der nächſten Zeiten können treten , welcher Graf Stollberg bis zu dieſer Zeit vorſtel

1 2 8 2 Mit ˖ 6 U er verne en, daß der Maa R
wir den Aargau in einen katholiſchen und einen proteſtantiſchen [ Mit

vielem
Antheil man hier vernommen, daß der Magiſtrat

Stadtverordneten Stettins einmüthig beſchloſſe haben
Landestheil zerfallen , und aus Einem „ Kantönli “ abermals zwei

＋ 1 zu bitten , die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen zu
53 don hon Dief una Au* 0 9 6 o dioſo 1halbe werden ſehen . Dieſe unaufhörlichen Reibungen , dieſe Tre damit Jeder ſich überz n könne, wie die Intereſſen der
nungs - und Iſolirungselemente , dieſe durchaus kleinlichen Durch Stadt vertreten werden . Aehnliche Anträge waren ſchon zu frü —

kreuzungen einer Winkelpolitik ſind der Unſegen der Eidgenoſſen — heren Zeiten öfter geſchehen , allein obwohl ſie eigentlich in der

Städteordnung ſelbſt begründet ſind, abgelehnt worden . Von un

Ob in dem oder jenem Kanton X

ziert, das iſt eine Frage von blos ſchwei

aber die Schweiz als Geſammtheit ſich

und auseinanderfällt , das iſt eine Thatſache von größerer Bedeu -

A.

zeriſchem

ſerm neuen Herrſcher , welcher ſo beredt den Fortſchritt ausge
oder U für re 1— —

ſprochen , hofft man nunmehr die Erfüllune Heut, an einem
Intereſſe ; daß 1 rder heiterſten , faſt frühlingsartigen V wa n in

immer mehr zerſplittert [einer ſeltenen Aufregung . Die S uit einer zahl

loſen Menſchenmenge dicht 1 Studirenden gaben

tung , die bei der erſten europäiſchen Kriſis in ihrer ganzen Wich — uns das Schauſpiel eine nden Schlittenfahrt in Koſtün

tigkeit heraustreten wird
bei welcher es an me

Anſpielungen nicht fehl So ſah man

boleon und Mehmed Ali zuſamm in

Deutſchland . 12 ſt Koſack

Berlin , 11 . Jan . Eines der wichtigſten induſtriellen Unter wehend der f

nehmen , welches manche harte Kämpfe zu beſtehen hat, das des einem Ruſſen und n Engl lter

Baues einer direkten Eiſenbal on 1 h 5 ſiel ö m 1 hl Seſtalter

ſo eben eil 5 rl chſten K ö 1 f˖ lit Zeit u ren die

gegenſtellte , hinweggeräumt . Die däniſche Regierung hat nämlich Metamorphoſen unſerer n Ze 0 d Spener

demſelben ihre Genehmigung ertheilt , welche , da die Linie das ſchen, Voſſiſchen , und der Staatszeitung . Auch war ein Boot d

Herzogthum Lauenburg durchſchneidet ,

dingung der Ausführung war . Ein

ſion für die Verbindung der Nord - und

faſt eine unumgängliche Be⸗

von der däniſchen „ Kommiſ —
Oſtſee durch Eiſenbahn - ſaß ; auf dem

deſſen Beſatzung die

gleichen .
Quadrupelallianz verſinnlicht te, und mehr der⸗

Viel Lachen erregte ein Schlitten , in welchem eine Löwin

Rücken
* grotesken Wärters prangte ein Z

bauten “ an den Vorſtand der Aktiengeſellſchaft für die Vorarbeiten mit der Aufſchrift : „Nach Paris “, hinterher fol K

zum Bau der direkten Bahn von Berlin nach Hamburg hier ein — rier mit einem beut 1 n Blatte lck roßen

gegangenes Schreiben ertheilt in den begünſti Formen di Buchf Sech haler

Erlaubniß , die Vorarbeiten auck f dem d 8 f1 ke it d

o weit die Linie daſſelbe ſchneidet , beginnen zu dürfen 2 fehl 6 t 0 Ri d ſ

Aufführung des Göthe ' ſchen Egmont iſt bis zum 20 chober eine Kaffeegeſellſchaft alter Fr

Wir warten ſie ab, ehe wir an die gewiß übertriebenen Bären und ſonderbare Geſchöpf

glauben , wonach die Bearbeitung ſehr ſtreng gegen den politiſchen lichen erregte Auch Il

Inhalt des Werks verfahren ſey, ſo daß Alles , was auf die Ideen Königin nahmen denſelben im Thiergarten i
und Verhältniſſe unſerer Zeit bezogen werden könnte , wegblei — ten ihr Wohlgefallen über dieſen F

ben ſoll .

O Berlin , 13. Jan .
7

rung hat der König letztverfloſſene
Trotz der anh

Woche

altend ſtrengen Witte —

ſeinen

( A. Z. )
8 8Jugend aus

Aufenthalt in unerwartet ſchnell de
Königsberg , 13. Jan . Der Schneiderg

n an dem Biſchoff v. H

Mariens Gemach , er umfaßte Mariens Kniee, er

bedeckte ihre Hand , ihre Lippen, ihre reine Stirn mit

Küſſen ; Reue , nicht mehrLiebe , war der

ftiſer Küſſe . Oftmals auch floſſen ſeine Ehränen, dann

weinte Marie , die jetzt ſchon des Weinens gewöh

Marie , mit ihm, und erhob mitfreundlicher , zärtlicher

Rede den Undankbaren wieder vor ſich ſelbſt , der ihr

s zu danken hatte , und den ſie immer noch liebte ,

wie ſchnödes Unrecht er auch gegen ſie beging .
Beim Himmel ! dies Unrecht war groͤßer, als ſie

wohl ahnen mochte. Die Summen , welche er dem

Grafen ſchuldete , belie0 ſich ſo hoch , als Alles ,

einesWeibes zukam, dennwas ihm von den Güter

Marie hatte ihm , da ſie die Seine

die Hälfte ihres ganzen Beſitzthums abgetreten und

ihn zu ihrem Erben eingeſetzt
Der Graf , der ? ßte, ſagte ihm

nallan todt wäre ,

ö

ſchlimmſten Gedanken .

und dochſo ſiche

terte er wohl , wie im Kampfe mit den

Tochter heirathen und Alles wäre unter uns im Rei

nen. — Wißt Ihr , da ß, wenn die Gräfin von Gle
N neérMännerIhr einer der reichſten

ret weit und breit in der Runde ?
iklich ſeyn, höre ich.

Zu Anfang ſchauderte William , mußte er ſolche

Reden hören , allgemach aber gewöhnte er ſich an ſie

Die Zukunft , die ihm ſein Freund malte , ſchmeichelte

ſeiner Leidenſchaft ſo ſehr . Von Tag z Tag ward

er träumeriſcher , in ſich gekehrter : ſein Antlitz war

finſter , wie eine Gewit

glühenden Augen Flora , wie ſie leicht und anmuthig

r durch den Saal ſe

Kehrte er nach

den heim , ſo mied er die Gegenwar

auf und ab;iden in ſeinem Gemachzingele
Niemand durfte ihm nahen , kEuch nicht anfechten , daß Ihr mein Schuldner ſeyd . Menſchen Stimme

Es iſt Schade , ſetzte er auch w daß ihn aus ſeinem Brüten aufſtören . Heiliger Gott
Ihr ſchon ein Weib habt , ſonſt der Mann bleich und mager geworden , in

Die Gräfin ſoll

die Vere kränkelte beſtändig ;
eit, in der ſie lebte , die Eiferſucht , mit ihrenlaſſenl

furchtbarſten Qualen , de ng, den ſie ſich e

Sie zehrte ſich ab , oft befielen ſie Ohnmachten , die

von Woche zu Woche zunahmen und ſtets vonlänge
rer Dauer wurden .

Eines Abends „als ſie ſich matter fühlte , wie ge

ternacht . Verfolgte er mit

wöhnlich , ließ ſie William zuſich rufen, der ſich dann

anſchickte , nach Schloß Grintach zu reiten , wo grade

heute ein großes Feſt mit eGel und Tanz gefeiert

werden ſollte. Als William Marie ſah , die er ſeit

mehreren Tagen gemieden hatte, als er ihr ins gei1*

rhaft bleiche Antlitz blickte, durchzuckten ihn Ge

etzte ſich an ihrem Lager niede

nen ſey

Feſte nach Grintach , mein William . Bringe mir

dies Opfer ; vielleicht würde es Dir doch auch leid

*
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1 d . nicht zu er Glar hr, da ſo viele frühere nicht in lung
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H häl ü gall
„ ˖ dtlick Hieb in das Geſicht, und mumwi htigkeit beſchuldigt wird

öffnet k. 2
ſick ſchof Rüf it ſolcher Energie betrieb

h ihm ſick k t laut den, daß man j dienſttüchtige Leute förmlich wegfängt ,
4 R f Ulferuf ünſtigſt Nindruck wenn man auch noch immer0 f friedliche Beilegung des St hofft und nicht recht an der5 8 5 hat der 2 igsplan glaul ill, den Eſpartero ſchon fertig haben ſoll

cht, ſich 1 der K zu erdroſſeln ( Pr. St. 3
taillone Inf ie ur Kavallerieregimenter mit dem

Hannover , 12 Sicherm Vernehmen h iſt forderlick Beſchütz ſollen, 1 s heißt, nach der portugiefiſchen
ſerer ts bekannt nacht Graäͤn hen Madr iſt fortwährend ruh um alle5 Kor frul chen gleich it ken

Von der luxemburgiſchen Gränze , 1 Ja Was ren d
konſi

Sen neldet ß die § oſen nicht entwaffner irt Arbeiterverbin kreich
hat ſich beſtätigt , und was noch mehr iſt: die Rekrutirungen [ Deutſchland vorgeko in

ruern immer huf Wer 0 klich. Sie f
n

hierher bemühen Wenn ſ Vorbe 0 ſt und ſckh in and rra
eſchehen , nach den Verſicherungen der Miniſter dennoch mung gefunden haben . 6 uch in

riedlicher Natur ſeyn ſollen , ſo möchte man gern diejenigen ſe- nien der zu ſeyn , die Fabrikbeſitzer velche früher die Arbeiter
lche den Krieg bedeuten Unter Napoleon , im Jahre von ſich abhängig hielten , jetzt umgekehrt inö jetz ein Abhängigkei

1812 , bat man iicht ſo viel verurſacht . ( Düſſeld .Z. ) verhältniß zu ihren Arbeitern zu zwängen .
Weimar , 5. Je zroßherzog hat die Garniſon Frankreich .Bresl t, verlaſſen, und wird zum Paris , 16. Jan. Der Conſtitutionnel hat einen Brief

hmpatt den Rl dern re Der Rhein
aj und iſt de

KN 8
n d und ihrb räſidenten des

olke
4 der N d

agt
h der gehei Rath Haſſenpflug e Kandidat ll e. Aeuf gen waren nur „ das Werk eineshe Anſtellun , und preußiſcher überall , in Wirthshäuſern und

Seits ſoll ˖ hn für den Fall Er 9 ſich umhertrieben . Nie iſt eine thätigere
mit dem Charakter und eines k chen Präſidenten zu amere Propaganda ins Leben
bekleiden öffentliche Meinung zu

unmöglich , aber un itio
Amſterdam , 11 lshäuſer hal rü⸗ Stimme zu hindern , um d Semüther einzuſchüch

Nachrichten aus haben tern , um die Einwohner ˖ u iſoliren , und Jeden zu

6 ſſel D 5 7

Er ht te nicht 8 er Hert
eicht, l n w dacht

Dic nir. Schlage n
8 t igder folgende Tag

5 beerdigt werden
Willia Marie ſchlief A 3 lärte William

ch, ihr viſſ hre Hand ruht und ſchickte die Die
Als ſie nach zwei Stunden erwacht t Der gute Prieſt

ſie allein . William war fortgeritten . t t bleiben, er aber 1

1 Gira ' s verführeriſches Bild
( Sagetreten ; er ſah ſie Andern lächeln , ſah ſie umr

von Nebenbuhlern , er mußte ſie noch ſehen und
dunkler Nacht noch nach Grintach .

te n ſchöner, reizender erſchienen zn dem kar

t neulich g5
waren ſo hell Donner

ſehen konnte.
lelge

William
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wingen , das Gegentheil von Dem, was Alle denken und Alle Blattes und vertrauten Freunde d Hrn. Thiers , die volitiſche

wünſchen , laut zu ſagen und zu verlangen . Und während der öf - Leitung des Blattes abzunehmen Sind auf dieſe Weiſe die Geg

fentlichen Stimme ſo Schweigen auferlegt ward , während ſie ihre ner des Hrn Guizot zur Seite geſchoben , ſo wird das Sidéele

Sympathien verläugnen m führten die deutſchen Blätter gegen [ die miniſterielle Fahne aufſtecken , und nach meiner Anſicht dadurck

uns die Sprache , die Ihnen bekannt iſt, verhundertfachten ihre die Mehrzahl ſeiner Abonnenten verlieren Denn ſo wie der

Auflage , und verfolgten die Anhänger Frankreichs bis in die Conſtitutionnel nach dem Ausdrucke des Hrn. v. Balzac das

armſeligſten Dörfer . “ Dann folgen einige Ungezogenheiten ge— ournal des épiciers iſt , ſo wird das Sieele das journal des

gen das Rheinlied , das man an allen Straßenecken , in allen [ Portiers genannt
weil es nur unter der niederſten Volksklaſſ⸗

Schenken , an allen öffentlichen Orten von ad hoc beauftragten ſeine Leſer findet, und der Pöbel in Frankreich iſt nichts weniger

Agenten abſingen laſſe , und mit einem Aus auf Guize 1 als miniſteriell * Eine andere Nachricht , deren Echtheit

den Frieden um jeden Preis wolle , ſchließt das „Reiſe Ihnen verbürge, iſt die Abſicht des Kabine 29. Okto

— Paris , 16. Jan . Hr. v. Lamartine , der am letzt e Kammern im September aufzulöſen , und neue

Montage eine Audienz bei dem König hatte, entſchlüpfte der ſe Wahlen ſchreiten zu laſſen . Natürlich hängt die A

gelegten Schlinge durch eine eben ſo ſinnreiche als charaktervolle ſes Gedankens erſt von dem Fortbeſtande des gegenwärtigen

Antwort . Sire , vous avez mon coeur , mais vous maurez pas niſt lche ſo l ze die Befeſtigung Paris und

mon vole , erwiederte er dem Koͤnig, der ihn in Betreff des Be jeheimen F nicht votirt f wohl daran tl irde

feſtigungsplanes für ſeine Anſicht zu ſtimmen bemüht war. L ber i lt einſchreiben zu laſſe

letzter Verſuch , den Hrn Lamartine zu gewinnen , wurde hier r doon J i großen Ball in ine

auf geſtern 9 Hrn. Guizot gemacht . Dieſer gab nämlich erbaut mit fürſtlicher Pracht hteten Appartements , d

großes Diner 1 die HH. Paſſy , Dufaure , Golbery , überhaupt r im Hotel de Vill Koſten dieſer Einricht

Diejenigen , welche ſich am entſchiedenſten gegen den fra chen belaufen ſich auf 1 kann Sie als Au

etzentwurf ausſprechen , geladen waren . Hr. v. Lamarti ie nahm genzeuge verſickh f rKe prächtig logirt

die Einladung nicht an, begab ſich jedoch um vier Uhr Nachn iſt, als Hr butea d Dies Al der „gu

tags in das Hotel der auswaͤrtigen Angelegenheiten . Nach ei ten Stadt J welche jeden Winter Hun ien Teu

ner zweiſtündigen Unterredung begann Hr. Guizot zu kapituliren feln frieren läßt, aber im hat

und heute heißt es allgemein , daß die Regierung bedeutende Zu⸗ mes ſich darum handelt , der Nationaleitelk f

zu machen bereit ſey, wenn die Konſervativen ihrerſeits Pariſer liegt wenig daran , daß er überall auf El Not

auf hulbem Wege entgegen kommen wollten Ich zweifle ſtößt ; der Gedanke aber, daß der Präfekt von

ſehr, daß Hr. v. Lamartine in dieſer Angelegenheit , worin er nach prachtvollſte ing ullen ſein

einer Gewiſſenspflicht zu handeln glaubt , wichtige Konzeſſionen beſitzt , kitzelt ſeinen Ehrgeiz , und n

machen werde . In jedem Falle wird mein nächſtes en de B zu: „Avec t 4 faim ! “

rüber Ausfül hrlicheres und Zuverläßiges berichten W Großbritannien

Nacht iſt Hr. von Hatzfeld , Attache bei der hieſigen preuß hen London , 1

lbe ſoll ſt friedfertige Er
C ü

binetts mitgebracht haben , allein zu gleicher Zeit hat Baron die Welterei 1˖ n, und Natio Jri ˖ zänzlich N 9

nim von ſeiner Regierung die Weiſung erhalten , bei Hrn . Guizot achtung von Gerechtigkeit und Erkenntniß der Verhältniſſe z

darauf zu dringen , daß Frankreich die ſo oft gemachter Verſpre⸗ winnen , zu kläglicheren Ergebniſſen geführt , als hier . Natias

chungen der Entwaffnung anfange in Vollzug zu ſetzen . Auch hat Raubzüge , die viel Blut koſten und nie Erfolg bringen , würden unter

Hr. v. Hatzfeld die Nachricht gebr racht , daß Hr . v. Werther , Mini — nommen , aber Nichts geſchehe , um die Bevölkerungen der neuen Her

ſter der auswärtigen Angelegenheiten Preußens , dem König ſeine ſchaft günſtig zu ſtimmen , und nur General

Entlaſſung eingereicht , der König aber dieſelbe zur Zeit noch nicht verſucht , durch ſeinen ſo adel

angenommen habe. Graf Maltzahn , den me ls Nachfſolger d 1 Verk mit d

Hrn. v. Werther bezeichnete , ſoll aus Geſundheitsrucſichn cht

Poſten ausge zen haber Man verſichert hier, daß auch on nit welcher XIV

Arnim darum angegangen worden ſey, den Hrr We J dieſe erleide durd

ſetzen Die Anweſenheit des Hrn . v. Klindworth , Mitredakteurs ! Krankhe furchtbarſt So lo ich eine Politi

Journal de Franefort , gibt hier in den höhern Zirteln die eben ll ſſen , e mit all

mentlich unter den deutſchen Diplomaten , zu vieler Pflichter ü

Anlaß . Hr . v. Klindworth hatte, wie man vernin U ˖ f˖ 91 R

von Seiten des Hrn . Jacquet ; in der Abendge auch * men. Bisher g h die W

Dienſtag wurde er von —
Guizot mit großer ing Angehörigen Geſellſchaf nen C

behandelt . Man ſagt , Hr . Jacquet wünſche aus dem Journ leiſten , als Grund , ſie von allen Stelle d Aemtern aus

Franefort das ofſtzielle Aun der franzöſiſchen Politit genüber zuſchließen Deren Prok gab an Eides Statt die Ver

dem Auslande zu machen Eine wichtige Aenderung ſoll dem ſick den Pflichten der anvertrauten Stelle nachlel

5 des S e vor ſich gehen , das bekanntlich [Hwollen
nächſt in der Farbe d

40,000 Abonnenten zählt . M ö

Guizot ein miniſterielles Morgenblatt daraus

Ende, erzählt man ſich, hat elrkahe ,
19. Jan. Wir verneh

rath und Profeſſor in Heidelberg , ſeine Entlaſſung
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